
Von heiß bis eiskalt in 
weniger als 10 Sekunden 

Temperaturschock-Prüfschrank Typ TS60

Weiss Umwelttechnik GmbH
Simulationsanlagen Messtechnik



2

Die Anwendung

Umweltbedingungen haben einen
großen Einfluss auf die Funktions-
tüchtigkeit und Zuverlässigkeit
elek  tronischer Bauteile, Geräte und
Anlagen. Internationale Normen und
Prüfvor schriften legen die Prüf ab -
läufe für die üblichen Anwen dun -
gen fest. 

Mit den Temperaturschock-Prü fun -
gen wird festgestellt, ob ein Prüf-
 ling nach Einwirkung plötzlicher
Temperaturän de rungen die an ihn
gestellten Leistungsan forderungen
dauerhaft erfüllt und sicher betrie-
ben werden kann. Ein weiterer
Zweck ist die gezielte Provokation
von Frühausfällen, ohne dass die
mechanischen und thermischen Be-
 lastungsgrenzen der Kon struktion
erreicht werden. 

Nach einem Test mit einigen hun-
dert bis tausend Temperaturzyklen
lässt sich die Lebenserwartung der
Prüflinge prognostizieren.

Der Prüfschrank hat zwei überein-
ander angeordnete Kammern, de ren
Temperatur unabhängig voneinan-
der geregelt wird – eine Warm- und
eine Kaltkammer. Ein Hubkorb, in
dem das Prüfgut lagert, wird in we-
nigen Sekunden zwischen Warm-
und Kaltkammer verfahren. Die Prüf-
linge werden so einer schock artigen
Temperaturänderung ausgesetzt.

Die Temperaturniveaus und die An-
zahl der Zyklen bestimmen den
Schärfegrad.

Eine Vielzahl von Normen bestimmt
die Einzelheiten der Prüfung:

Temperatur der Warmkammer

Temperatur der Kaltkammer

Verweilzeit in der Warmkammer

Verweilzeit in der Kaltkammer

Dauer der Transportzeit

Anzahl der Zyklen

Der Schocktest

Die herausragenden Merkmale ...

Prüfraum 60 l

Vertikale Anordnung der Kam-
mern für sicheren und schnellen
Test ablauf

Gleichmäßige Temperatur ver  tei-
lung im Prüfraum durch hohe
Um luftrate mit optimaler Luft-
 führung

Warmkammertemperaturen 
von +50 °C bis +220 °C

Kaltkammertemperaturen 
von -80 °C bis +70 °C

Wechselzeit zwischen den Kam-
mern <10 sek

Durch serienmäßig integriertes
Volumen-Kompensationssystem
für Dauerbetrieb sind mehr als
1000 Zyklen ohne Abtauen 
möglich.

Niedriger Schalldruckpegel nur 
58 dB(A)

Steckerfertige Ausführung

Wartungsfreundliche Anordnung
der Maschinenkomponenten

Rohrdurchführung Ø 80 mm

Tragkraft des Hubkorbes 20 kg

PC-Terminal mit 12’’-Farb-Touch-
panel und Software S!MCONTROL*
zur einfachen und komfortablen
Bedienung

Folgende Prüfvorschriften 
werden erfüllt:

DIN 40 046, Blatt 14, Prüfung Na,
Überführungszeit <10 sek

IEC-60068-2-14, Prüfung Na, 
Überführungszeit <10 sek

BS 2011

MIL-STD 810 E, Methode 503

MIL-STD 202 F, Methode 107 G

MIL-STD 883 E, Methode 1010.7
Schärfegrad A, B, C, D, F

JESD22-A101-A

CONTROLPAD*

Prüfraum mit Prüfgut

Schutzgitter (herausnehmbar)
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Daten und Fakten

Ausstattung

Fenster in der Warmzone

Ultraleichter Einlegekorb 
inklusive Einlegeschienen

Hubkorb in Beschickungs stel lung
gegen Senken abge sichert

Rohrdurchführung Ø 80 mm

Volumen-Kompensationssystem
für Dauerbetrieb

Kälteaggregat luftgekühlt

FCKW-freier Kältekreislauf

12’’ Farb-Touch-Panel

CONTROLPAD* für Zustands  -
anzeige

32-Bit-Steuerungs-, Über wachungs-
und Regelsystem S!MPAC*

S!MCONTROL*-Bedienung

Schnittstellen RS 232/USB/
Ethernet

Digital-I/O, potentialfrei 24 V, 
vier frei verfügbare Eingänge/
Ausgänge

Unabhängiger, einstellbarer 
Tem pe ra tur begrenzer tmin/tmax
für Warm- und Kaltkammer

Potentialfreier Kontakt für Prüf-
gutabschaltung

Einstellbare Software-Tem pe ra tur -
begrenzer min/max

Statusanzeige

Zyklenzähler/Restlaufzeitanzeige

Betriebsstundenzähler

Temperaturregelung über be weg-
 lichen Messfühler im Hubkorb
oder wahlweise über Regelfühler
in Warm- bzw. Kaltkammer

Abtauzyklen automatisiert und
programmierbar

Startzeit programmierbar

Normen bereits programmiert
und jederzeit abrufbar: 
MIL-STD 883 E, Methode 1010.7
Schärfegrad A, B, C, D, F

Gerät fahrbar 

Kalibrierung von zwei Tem pe ra-
turwerten

Gehäuse aus galvanisch ver zink-
tem, pulverbeschichtetem Stahl-
blech

Prüfräume, Hubkorb und Einlege-
 körbe aus korrosionsbestän di-
gem Edelstahl

Steuern und Regeln
Das Farb-Touch-Panel mit 12’’ Touch-
 screen-Monitor und dem Software-
Paket S!MCONTROL* steht für höch-
sten Bedienkomfort. Simu la tions pro-
gramme und Testergebnisse wer den
auf der Festplatte ge speichert und
können via Ethernet oder USB-Stick
(Option) ausgetauscht werden.

Die Steuerung und Regelung über-
 nimmt das 32-Bit-I/O-System
S!MPAC*. Soll- und Istwerte werden
grafisch dargestellt. Die Steuerung
bietet folgende Betriebsarten:

Einkammerbetrieb

Normalbetrieb

Zeitoptimierter Betrieb

Energiespar-Betrieb

Mit dem leicht verständlichen
Schock-Editor ist die Programmie -
rung von Testabläufen einfach und
intuitiv ausführbar.

Optionen
Analoge Messkarte I/O

Temperaturmessung am Prüfgut

Temperaturbereich bis +250 °C

Einlegekörbe und -böden

Zusätzliche Rohrdurchführung 
Ø 80 mm 

Anschluss für Stickstoff-Inerti sie -
rung bzw. getrocknete Druckluft

Schockkühlung mit LN2

Kälteaggregat wassergekühlt

Sonderspannungen

WKD- oder DKD-Kalibrierung

Interface RS 232 <--> IEEE 488

Interface RS 422/485 (Netzwerk-
karte für Prüfschrank)

Software S!MPATI* für Netzwerk-
 betrieb

Typ TS60

Hubkorb-Volumen ca. 60 l

Hubkorb-Abmessungen
Höhe 370 mm
Breite 380 mm
Tiefe 430 mm

Außen-Abmessungen
Höhe 1.895 mm (2.330 mm*)
Breite 875 mm
Tiefe ohne Farb-Touch-Panel 1.970 mm
Tiefe mit Farb-Touch-Panel 2.210 mm

Temperaturbereich (siehe Arbeitsbereich)
Warmkammer +50 … +220 °C
Kaltkammer -80 … +70 °C

Temperaturabweichung zeitlich ±0,3 … ±1,0 K
Temperaturhomogenität räumlich** ±0,5 … ±2,0 K

Temperatur-Kalibrierwerte Kaltkammer -40 °C
Warmkammer +125 °C

Wechselzeit zwischen Warm-/Kaltkammer <10 sek

Max. Prüfgewicht 20 kg

Kälteaggregat luftgekühlt

Elektroanschluss 3/N/PE AC 400 V ±10 % 50 Hz

Anschlusswert ca. 8,5 kW

Schalldruckpegel gemessen in 1 m 
Abstand vor dem Gerät in 1,60 m Höhe 
bei Freifeldmessung ca. <58 dB(A)

Gewicht ca. 800 kg
* für die Funktion notwendige Höhe des Aufstellungsraumes
** bezogen auf den eingestellten Sollwert im Temperaturbereich von -65 °C bis +200 °C



Prüftechnik für Profis. Test the best ...
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Für Temperatur- und Klimaprüfun-
gen steht eine komplette Produk t -
linie mit Prüfraum volumen von ca.
34 l bis 2160 l und Arbeitsbe rei chen
von -75 … +180 °C und 10 … 98 %
r.F. zur Verfügung.

Außerdem bieten wir ein umfassen-
des Programm praxiserprobter Prüf-
 systeme speziell für Bewitte rungs-,
Tem pe ra turschock-, Korrosions- und
Lang zeitprüfungen in Forschung,
Ent wicklung, Qualitätssicherung und
Produktion.

Als einer der bedeutendsten Her-
steller von Simulationsanlagen welt-
 weit bietet Weiss Umwelttechnik
selbstverständlich das gesamte
Spek trum hochwertiger Prüftechnik:

Weitere Informationen, Technische
Außenbüros in Deutschland, Toch-
 ter gesellschaften und Vertretungen
weltweit finden Sie unter 

www.weiss.info

Geregelte 
Umweltbedingungen
mit S!MPATI*

Die Auswertung und Dokumen ta tion
der Prüfabläufe und auch die In te -
gration kundenseitiger Messdaten
garantieren einen verbesserten
Qua litätsstandard.

S!MPATI* vernetzt bis zu 99 Prüfan -
la  gen mit einem PC. Die Archi vie -
rung aller Para meter der Kammer -
kon fi gu rationen ist somit sicherge-
stellt.

Durch die benutzerfreundliche Be-
 dienung mit selbsterklärender Me-
nü   führung ist eine Einweisung
nicht er forderlich. Zusätzliche Fra-
gen werden über eine Online-Hilfe
be antwortet.

S!MPATI* integriert sich in Ihr PC-
Netz  werk und ermöglicht die Be-
 dienung des Gerätes mit Ihrem In-

ter net-Browser von weiteren PCs,
ohne dass eine spezielle Soft ware
benötigt wird.

Zusätzlich zu den normalen Mel-
 dun  gen auf dem Bildschirm und
dem Eintrag in die Report-Datei
können wahlweise E-Mails generiert
werden, die an unterschied liche
Em pfän ger übermittelt werden.
Empfänger der E-Mails kann der PC
im Büro, eine Leitwarte oder ein
Mobil telefon sein.

S!MPATI* nutzt einen vorhandenen
Mailserver und unterstützt SMTP.

Von wirtschaftlichen Seriengeräten
bis hin zu Großraum-Syste men und
prozessintegrierten Anlagen nach
Kundenspezifikation.

Ein leistungsfähiger After-Sales-
Service sorgt für eine optimale Be-
 treuung unserer Kunden und eine
hohe Betriebssicherheit der An lagen.
Jahrzehntelange Erfahrung in den
unterschiedlichsten Anwendungs-
bereichen und der intensive Mei-
 nungsaustausch mit unseren Kun-
 den in aller Welt sind Garant für
eine gute Zusammenarbeit.

Wenn Sie also Wert legen auf Know-
how, Service und Sicherheit rund-
um, fragen Sie Weiss Umwelttech-
nik.


